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Polizei sucht Zeugen
HARTENSTEIN - Am Samstagnach-
mittag fuhr laut Polizeibericht
ein unbekanntes Fahrzeug gegen
einen BMW, der auf dem Wan-
derparkplatz Lungsdorf parkte.
Der daran angebrachte Fahrrad-
heckträger wurde verbogen und
gegen die Stoßstange gedrückt.
Der Unfallverursacher fuhr da-
von, ohne sich um die Schadens-
regulierung zu kümmern. Un-
fallzeugen werden gebeten, sich
bei der Polizei in Hersbruck zu
melden.

Verletzter Motorradfahrer
HARTENSTEIN - Am Samstag kam
gegen 14.45 Uhr der 16-jährige
Fahrer eines Leichtkraftrades am
Ende einer Rechtskurve zwi-
schen Rupprechtstegen und
Lungsdorf nach rechts von der
Fahrbahn ab und kollidierte laut
Polizeibericht mit der Leitplan-
ke. Er stürzte daraufhin und
schlitterte mit seinem Fahrzeug
rund 50 Meter über die Fahr-
bahn, bis er schließlich auf der
Gegenfahrbahn zum Liegen kam.
Der junge Mann kam in ein
Krankenhaus. Die Feuerwehr war
zur Verkehrsregelung vor Ort.

Drogen sichergestellt
HERSBRUCK - Am 26. April gegen
13.30 Uhr führten Beamten der
Polizei Hersbruck in der Hap-
purger Straße eine Personen-
kontrolle einer 35-jährigen Frau
durch. Im Rahmen der weiteren
Maßnahmen wurde bei der
Durchsuchung eine geringe
Menge Betäubungsmittel aufge-
funden. Die Drogen wurden si-
chergestellt. Die Frau muss sich
wegen einem Vergehen nach
dem Betäubungsmittelgesetz
verantworten.

Zu spät bemerkt
HERSBRUCK - Am Samstag wollte
gegen 15.45 Uhr auf der B14 zwi-
schen Hersbruck und Reichen-
schwand eine 49-jährige Peu-
geot-Fahrerin nach links in ei-
nen Feldweg einbiegen. Auf-
grund Gegenverkehrs musste sie
jedoch warten. Die hinter dem
Peugeot fahrende VW-Lenkerin
bremste ab. Das wiederum be-
merkte die nachfahrende Seat-
Fahrerin zu spät. Sie fuhr auf den
VW auf, der dadurch im rechten
Straßengraben landete. Unfall-
verursacherin und Beifahrer der
VW-Fahrerin kamen mit leichten
Verletzungen ins Krankenhaus.

Sprinter gegen Baum
KIRCHENSITTENBACH - Am Freitag
gegen 17.40 Uhr fuhr der Fahrer
eines Mercedes Sprinter auf der
Verbindungsstraße von Hohen-
stein nach Stöppach. Aus nicht
abschließend klärbarer Ursache
kam er laut Polizeibericht auf
der schmalen Straße nach rechts
von der Fahrbahn ab. Aufgrund
des Gefälles neben der Fahrbahn
verlor der Fahrer die Kontrolle
über das Fahrzeug. Der Sprinter
kam letztlich an einem Baum
zum Stehen. Der Fahrer wurde
nicht verletzt. Das Fahrzeug war
allerdings nicht mehr fahrbereit.
Geschätzter Sachschaden: rund
10.000 Euro.

Diebstahl aus Gartenhütte
ALTDORF - Bereits zwischen 21.
und 25 April brach ein Unbe-
kannter in die Gartenhütte eines
43-jährigen Altdorfers zwischen
Riedener Straße und Wellitzleit-
hener Weg ein und stahl Werk-
zeug im Wert von etwa 600 Euro.
Die Polizei Altdorf bittet Zeugen,
sich unter Tel. (09187) 95000 zu
melden.

KURZ BERICHTET

HERSBRUCK – Klaus Bock kann sich
noch zurückerinnern. Er war im
Jahr 1984 dabei, als der Weltladen
das erste Mal seine Türen in Hers-
bruck öffnete. Vieles war damals
noch anders, erinnert er sich. "Aber
wir hatten die Grundstimmung,
dass irgendetwas nicht gerecht
läuft in dieser Welt", berichtet der
Vorsitzende. Er und seine Mitstrei-
ter wollten etwas bewirken und
wählten den Weg des Handels.
"Wir wollten etwas an den unge-
rechten Bedingungen zwischen In-
dustrienationen und Entwick-
lungsländern ändern", erklärt er.

Die Stadt stellte dem Weltladen
zu Beginn die Räume eines leer
stehenden Hauses am „Scharfen
Eck“ zur Verfügung, das bald abge-
rissen werden sollte. Mit selbstge-
bastelten Regalen bezogen sie den
ersten Laden, die Produkte waren
mit Hintergrundwissen über die
entsprechenden Projekte bedruckt,
sie planten Aktionen und nahmen
an Demonstrationen teil. Dabei
wurden sie oftmals kritisch beob-
achtet.

Die unbequeme Wahrheit, die
sie den Konsumenten näherbrach-
ten, wurde nicht von jedem gern
gehört: "Zu Beginn trafen wir uns
für unsere Besprechungen im Sel-
necker-Haus. Zwei damalige Kir-
chenvorstände wollten uns nicht
dort haben, wir waren ihnen zu po-
litisch", erinnert sich Klaus Bock.
Die anderen Mitglieder des Kir-
chenvorstands stellten sich jedoch
hinter die engagierten jungen
Menschen.

Mit Nicaragua-Kaffe gestartet
Seitdem sind knapp 40 Jahre

vergangen. "Inzwischen sind wir in
der Mitte der Gesellschaft ange-
kommen und werden wertge-
schätzt", freut sich Barbara Schär-
del.

Auch sie ist seit über 20 Jahren
Teil des ehrenamtlichen Teams.
Was mit Kaffee aus Nicaragua be-
gann, hat sich in den letzten Jahr-
zehnten auf eine Vielzahl von Pro-
dukten ausgeweitet. So stehen in
den Regalen des Geschäfts in der
Prager Straße Schokolade, Kaffee
und Nüsse neben Papeterie, Kunst-
handwerk und Modeaccessoires.

Die Ehrenamtliche gibt mit ei-
nem Lachen zu: "Am Anfang konn-
te ich den Fair-Trade-Kaffee aus Ni-
caragua kaum trinken, aber inzwi-
schen ist er richtig toll. Jetzt kann
ich keinen anderen Kaffee mehr
trinken."

Auf die Frage, was das Schönste
in ihrer bisherigen Laufbahn gewe-
sen sei, sind sich beide einig: "Das
Schönste ist und bleibt weiterhin
das Team." Besonders wie sie zu-
sammen die Corona-Pandemie ge-
meistert haben, macht beide stolz.
"Der Laden war fast durchgehend
geöffnet", erinnert sich Klaus Bock,
"nur am Anfang hatten wir zwei,
drei Wochen geschlossen. Aber alle
waren so engagiert und fest ent-
schlossen, dass wir relativ unbe-
schadet aus dieser Krise gingen."
Natürlich, wirft Barbara Schärdel
ein, sei es auch toll, dass man mit
der Arbeit etwas bewirken könne.

Denn neben den fairen Preisen,
die sie ihren Projektpartnern zah-
len, hat der Verein über die Jahre
mehrere Aktionen unterstützt. So
wurde ein Hilfsprojekt für Aids-
Waisen in Kenia gestartet, nach
dem großen Erdbeben in Nepal

wurden Spenden für die Partner
vor Ort gesammelt. Auch in Zu-
kunft will der Verein weiter aktiv
bleiben. "Wir freuen uns über neue
ehrenamtliche Helferinnen und
Helfer, die uns im Laden oder bei
Aktionen unterstützen", erklärt
Barbara Schärdel.

Die Zukunftswünsche der bei-
den Ehrenamtlichen sind beschei-
den: Sie möchten, dass der Weltla-
den weiterhin bestehen bleibt. Au-
ßerdem freuen sie sich über die
Vernetzung mit anderen Weltlä-
den, denn man sehe sich nicht als
Konkurrenz, sondern helfe sich ge-
genseitig immer aus.

Die 40 Jahre, die der Verein in-
zwischen Gutes getan hat, möch-
ten das Team gemeinsam mit Kun-
dinnen und Kunden feiern. Am
Samstag, 4. Mai, von 10 Uhr bis 13
Uhr, wird es vor und im Laden in
der Prager Straße ein Jubiläumsfest
geben. Neben einem "Smoothie-Bi-
ke" wird die Ausstellung "Mit Voll-
dampf in die Katastrophe?" eröff-
net, die bis zum 18. Mai zu sehen
sein wird. Für Kinder werden Spie-
le angeboten und auch für das leib-
liche Wohl wird gesorgt.

Hinter der fairen Verkaufstheke
JUBILÄUM 40 Jahre Weltladen Hersbruck: Ehrenamtliche geben Einblick in die Arbeit im Cocoyoc in der Prager Straße.
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Klaus Bock und Barbara Schärdel vor dem Weltladen Cocoyoc in Hersbruck. Foto: Sarah Heinze

HERSBRUCK – „Hersbruck erleben“,
so heißt die Veranstaltungsreihe,
bei der die CSU-Stadtratsfraktion
und die Ortsverbände Hersbruck
und Altensittenbach zur Besichti-
gung von Betrieben, Einrichtungen
und Sehenswürdigkeiten im Stadt-
gebiet einladen. Dieses Mal führte
es die rund 30 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer in Hersbrucks
höchsten Ortsteil Großviehberg, so
eine Mitteilung.

Die Führung übernahm Stefan
Loos, Kommandant der Ortsteil-
Feuerwehr und Inhaber der gleich-
namigen Landmetzgerei. Diese war
auch das erste Ziel. Loos erzählte
von der Entwicklung des Milch-
viehbetriebes zum Schweinemast-
betrieb mit Direktvermarktung. Die
Schweine haben vom Stall zum
Schlachthaus nur einen kurzen
Weg, unterstützt von einer Licht-
steuerung, die den Weg abschnitts-
weise ausleuchtet. Wöchentlich
werden die Schweine vor Ort ge-
schlachtet und schlachtwarm ver-
arbeitet. Loos zeigte den Besuchern
auch den Salzraum, in dem seit
drei Jahren Fleisch von Rindern

aus der Region nach dem Dry-Age-
Verfahren reift. Der Verkauf der Le-
bensmittel erfolgt im Hofladen.

Nächstes Ziel war der Hof von
Peter Loos. Zusammen mit seiner
Frau und Sohn Tobias betreibt er
einen Milchviehbetrieb mit rund
70 Milchkühen und 70 bis 80 Nach-
zuchtkühen. „Es ist ein Rund-um-
die-Uhr-Beruf an 365 Tagen im
Jahr. Viel Zeit für Urlaub bleibt da
nicht“, so Peter und Tobias Loos. Zu

Stoßzeiten oder für ein freies Wo-
chenende helfen Nachbarn aus. So
wie Familie Singer.

Birgit Singer, die zusammen mit
ihren Eltern und ihrem Lebensge-
fährten ebenfalls einen Hof be-
treibt, führte die Gruppe durch den
Nachzuchtstall. Hier werden die
Rinder ab der Geburt bis zum
Wechsel in den Milchvieh- oder
Bullenmaststall gehalten. Jeden
zweiten Tag holt der Milchlaster

der Molkerei die Milch ab. Beein-
druckt waren die Besucher, dass
beide Viehbetriebe nahezu das ge-
samte Futter selber anbauen, ledig-
lich Rapsschrot werde zugekauft.

Im Anschluss an die Führung
trafen sich die Teilnehmer im Feu-
erwehrhaus. Großviehberg sei ein
Paradebeispiel dafür, wie eine
dörfliche Gemeinschaft funktio-
nieren kann, so Peter Uschalt, Vor-
sitzender der CSU-Altensittenbach.

Mal alle Hersbrucker Ortsteile selbst erleben
VERANSTALTUNG 30 Interessierte schauten sich diesmal in Großviehberg um.

Die CSU-Stadtratsfraktion und die beiden Ortsverbände Hersbruck und Altensittenbach luden diesmal nach Großviehberg ein.
Foto: CSU Hersbruck


